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GLIEDERUNG 

 Didaktische Vorüberlegungen 

 Planung und Durchführung der Reihe 

 Reflexion der Reihe 

   (Vorstellung und Diagnose der Lernprodukte) 

 Quellen- und Literaturverzeichnis 

 



VORÜBERLEGUNGEN ZUR UNTERRICHTSREIHE 

Luther = omnipräsent in der 
Geschichtskultur des Jahres 2017 

Hohes 
Interesse der 
SuS; Wunsch 
nach Thema 

Luther 

Omnipräsenz 
des Themas 
Martin Luther 
aufgrund des 
500jährigen 

Reformations-
jubiläums 

Regionalge-
schichtliche 
Präsenz des 

Themas 



HANDLUNGSORIENTIERTES VORGEHEN 

Ende der Reihe: reflektiertes Geschichtsbewusstsein, das in 
Geschichtskultur praktisch wird  

Denkmäler: 
geschichtskulturelle 

Objektivationen 

Produktion von pluralen 
Sinnbildungsangeboten 

Umgang mit Vergangenheit 
in der Gegenwart 

Mitte der Reihe: Anbahnung Geschichtsbewusstsein  

Luther als Held? Luther als Unmensch? 

Beginn Reihe: Vorstellungen von Geschichte  

Geschichtsbild: „Luther = Held“  



PLANUNG DER UNTERRICHTSREIHE 

1 Ein Denkmal zu Ehren von Martin Luther? – Hinführung zur 

Bewertung Martin Luthers in der gegenwärtigen 

Geschichtskultur 

GK 

2 Die zentralen Thesen Martin Luthers – Anstoß zur Revolution oder 

zur Reformation? 

 

Die Bibelübersetzung Luthers – Glaubenszentrum oder 

kulturbildendes Element  

 

UK 

 

 

IK 

3 Martin Luther – Freiheitskämpfer oder Fürstenknecht? 

 

„Ein durchböstes, durchgiftetes, durchteufeltes Ding“? – Luther und 

die Juden 

 

UK 

 

UK 

4 Ein neues Denkmal für Martin Luther? – Zur Reflexion um die 

Gestaltung und Eignung eines Lutherdenkmals im 21. 

Jahrhundert  

GK 



PLANUNG DER UNTERRICHTSREIHE 

1 Ein Denkmal zu Ehren von Martin Luther? – Hinführung zur 

Bewertung Martin Luthers in der gegenwärtigen 

Geschichtskultur 

GK 

2 Die zentralen Thesen Martin Luthers – Anstoß zur Revolution oder 

zur Reformation? 

 

Die Bibelübersetzung Luthers – Glaubenszentrum oder 

kulturbildendes Element  

 

UK 

 

 

IK 

3 Martin Luther – Freiheitskämpfer oder Fürstenknecht? 

 

„Ein durchböstes, durchgiftetes, durchteufeltes Ding“? – Luther und 

die Juden 

 

UK 

 

UK 

4 Ein neues Denkmal für Martin Luther? – Zur Reflexion um die 

Gestaltung und Eignung eines Lutherdenkmals im 21. 

Jahrhundert  

GK 



ERSTE VORSTELLUNGEN ZU LUTHER (STUNDE 1) 



EINE ERSTE 

EVALUATION 



ÜBERGEORDNETER ARBEITSAUFTRAG  (STUNDE 4) 

 Erstellt in euer Funktion als Experten über Martin Luther eine Skizze 

eines möglichen Denkmals zu Martin Luther sowie eine kurze 

Stellungnahme, in der ihr argumentativ begründet, ob und in welcher 

Form Luther ein Denkmal erhalten sollte.  

Geht dabei wie folgt vor: 

 

1. Erstellt auf der Grundlage der in den Vorstunden bearbeiteten Quellen 

jeweils mindestens zwei Argumente, die dafür und dagegen sprechen, 

dass Luther ein Denkmal erhalten sollte. 

 

2. Erarbeitet konkrete Vorschläge für eine Gestaltung des Denkmals und 

bereitet euch auf eine Präsentation vor. 

 

3. Verfasst eine kurze Stellungnahme, in der ihr begründet darlegt, wie 

und in welcher Form ein neues Lutherdenkmal gestaltet werden sollte. 



LERNPRODUKTDIAGNOSE 

Varianten 

Denkmal 

Fokus auf 
Person Luther 

kein 
Denkmal  

stattdessen 
Stellungnahme 

Gedenktafel/ 
Informations

tafel 

Denkmal 
abstrakte 

Darstellung 
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Denkmal (Luther) Denkmal (abstrakt) Informationstafel kein Denkmal

Sollte Martin Luther ein Denkmal 
erhalten? 



A 



B 



KEIN DENKMAL 

 Luther ist eine doppeldeutige Person. Selbst wenn 
jemand ein Doppeldenkmal erstellt, sieht jemand es und 
denkt nicht unbedingt an die schlechten Taten Luthers, 
über den fast überall verbreitet wird, dass er nur Gutes 
tat. Wenn man an die erste Stunde zu Luther denkt, hätte 
dort jeder einen „positiven“ Luther dargestellt. Wenn 
jemand ein Denkmal sieht, glaubt er nicht an die bösen 
Taten, schon gar nicht wenn diese nicht genannt werden. 

  

 Luther verdient kein Denkmal, weil man sich und auch die 
Kirche daran erinnern sollte, dass Luther einen Hass 
gegen andere Religionen hatte. Dieses Vorgehen ist nicht 
durch den kulturellen Fortschritt durch seine 
Bibelübersetzung zu entschuldigen. Auch die 
evangelische Kirche sollte sich Gedanken machen. Es ist 
ein Fehler, solchen Leuten ihre schlechten Taten zu 
vergeben und für ein Kirchendenkmal zu verstecken. 
Luther eine solche Ehre zu erweisen ist ein Fehler. 



REFLEXION 

- + 
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ALTERNATIVES VORGEHEN 

 Auseinandersetzung mit einem bestehenden 
Denkmal (Lutherdenkmal Worms)  

 

 Möglichkeiten des gegenwärtigen Umgangs: 

 

 

 

 

 deutlichere Strukturierung für eine 8. Klasse 

Erstellung 
eines 

Gegenentwurfs  

Abriss des 
Denkmals 

Ergänzung des 
Denkmals 


